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Baukultur geht alle an. Um dafür mehr ge-
sellschaftliches Bewusstsein zu schaffen 
und vor allem eine nachhaltige Qualität in 
der Architektur und Stadtplanung aufzu-
zeigen veranstaltet die Stadt Aalen in Zu-
sammenarbeit mit der Architektenkam-
mergruppe Aalen seit einigen Jahren eine 
Vortragsreihe. 

Die Veranstalter freuen sich darauf am Frei-
tag, 22. März 2013 den international renom-
mierten architekten Wolfram Putz um 19.30 
Uhr im rathaus (kleiner Sitzungssaal) zum 
Thema „Mehrdeutigkeit und nachhaltigkeit 

in der Stadt“ begrüßen zu können. 

Wolfram Putz wurde 1968 in Kiel geboren. 
nach seinem architekturstudium in 
Deutschland und den USa gründete er zu-
sammen mit seinen ehemaligen Kommili-
tonen das architekturbüro Graft. Wolfram 
Putz ist ein international gefragter archi-
tekt, Träger von zahlreichen architektur-
preisen und war in den letzten Jahren Gast-
professor an renommierten Universitäten 
in den USa und Deutschland. 

Das architekturbüro Graft wurde 1998 in 
Los angeles, Kalifornien gegründet. Das 
büro ist international in den bereichen 
Städtebau, architektur und Design tätig. 
Graft-architekten sind innerhalb weniger 
Jahre zu weltweit angesehenen Szene-bau-
künstlern aufgestiegen. Drei häuser für 
brad Pitt, Musikvideos für Will Smith und 
bauten in Peking, Florenz, berlin und Las 
Vegas gehören zu ihren referenzen.

„MaKe iT riGhT“

internationale aufmerksamkeit auch jen-
seits der architekturszene haben sie nicht 
nur als entwurfsteam für die Villa von brad 
Pitt erlangt – sondern ebenfalls dadurch, 
dass sie mit ihm die Kampagne „Make it 
right“ für den Wiederaufbau tausender 
Wohnhäuser in den durch den hurrikan 
„Katrina“ 2005 zerstörten Teilen von new 
Orleans realisiert haben, dort, wo vor allem 

die sozial schwächere bevölkerung lebt. ei-
ne Spannbreite, die bezeichnend ist für die 
arbeit von Wolfram Putz, Gregor hoheisel, 
Lars Krückeberg und Thomas Willemeit. 
Seit 14 Jahren agieren sie gemeinsam als 
GraFT architekten in den unterschied-
lichsten bereichen und Maßstäben vom 
Produktdesign bis zur Stadtplanung. 
Mit ihren büros in berlin, Los angeles und 
Peking, wo sie mittlerweile rund 100 Mitar-
beiter beschäftigen, versuchen sie in der 
rolle des Planers, investors, Stifters und in-
itiators von Firmengründungen auf vielen 
ebenen, nicht zuletzt auch forschend, aktiv 
zu sein. ihre art nachhaltigen Denkens be-
ruht dabei „auf dem Wunsch nach einer 
vielgestaltigen Stadt, die demographisch 
und physisch in bewegung ist und Trans-
formation des Überkommenen sowie Träu-
merisches und Visionäres gleichermaßen 
zulässt“.

„Mit dem Vortrag von Wolfram Putz wollen 
wir die vielseitigen Facetten der baukultur 
in den Fokus der politischen aufmerksam-
keit und des gesellschaftlichen interesses 
rücken“, meint dazu im Gespräch erste bür-
germeisterin Jutta heim-Wenzler. als Ver-
treter der aalener architekten erklärt Kai 
bodamer als stellvertretender Kammer-
gruppenvorsitzender, dass es stets ein wich-
tiges anliegen qualifizierter Planer sei, bau-
kultur und nachhaltigkeit in der architektur 
und im Städtebau zu integrieren.

Die Stadt aalen und die architektenkam-
mergruppe möchten mit der Vortragsreihe 
einen weiteren informationsbaustein für 
eine sozial ausgewogene und ökologisch 
vertretbare Stadtentwicklung anbieten. 
Selbstverständlich stehen nach dem Vor-
trag der referent, viele aalener architekten 
und Vertreter der bauverwaltung zum Ge-
spräch bereit. 

Architekt von Brad Pitt 
spricht über Baukultur

PLanen, baUen, WOhLFÜhLen in aaLen 2013

Der architekt Wolfram Putz

Oberbürgermeister Martin Gerlach hat im 
Rahmen einer festlichen Veranstaltung in 
der frisch umbenannten Ulrich-Pfeifle-
Halle am Sonntag 233 erfolgreiche Sportle-
rinnen und Sportler für 237 Meisterschaf-
ten und besondere Erfolge ausgezeichnet. 

Darunter befinden sich zwei Weltmeister-
schaften, eine Vize-Weltmeisterschaft, eine 
europameisterschaft, zwei Vize-europa-
meisterschaften, 30 Deutsche Meisterschaf-
ten und viele – viele weitere Meisterschaf-
ten und erfolge.
Zu beginn nahm das Stadtoberhaupt den 

offiziellen akt zur Umbenennung der 
Greuthalle in Ulrich-Pfeifle-halle vor. „Zwei 
Jahre nach amts-antritt konnte die 
Greuthalle unter ihrer Ägide nach langjäh-
rigen Diskussionen verwirklicht werden“, 
betonte Gerlach. „nach 35 Jahren hat nun 
der Gemeinderat nach Vorschlag des Stadt-
verbands der sporttreibenden Vereine be-
schlossen, die halle nach ihnen zu 
benennen. Damit sollen die Verdienste für 
den breiten- und Spitzensport in ihrer 
30-jährigen amtszeit gewürdigt werden. 
ihr Wirken hat die Sportstadt aalen sehr vo-
rangebracht. Legendär sind die Kämpfe und 

Siegesfeiern unseres langjährigen sportli-
chen aushängeschilds KSV aalen. in der 
Greuthalle haben aber auch unzählige Län-
derwettkämpfe im Tischtennis, im Turnen, 
in der akrobatik, im handball und vielen 
anderen Sportarten stattgefunden.“

SPOrTLer DeS JahreS 2012

es blieb wieder spannend bis zum Schluss. 
am ende der Sportlerehrung, zu der die 
Stadt aalen alljährlich einlädt, wurden die 
Sportlerin und der Sportler des Jahres 2012 
ausgezeichnet, ebenso die Mannschaft und 
das nachwuchstalent. Mit 456 Stimmen 
wurde zum zweiten Mal in Folge Leyla em-
menecker, MTV/LSG aalen zur Sportlerin 
des Jahres gewählt. 

Der Kickboxer redouane baidori von der 
aalener Fight academy baidory, ist mit sa-
genhaften 750 Stimmen Sportler des Jahres 
2012. Ganz klar konnte der Vfr aalen mit 
668 Stimmen den Titel Mannschaft des Jah-

res für sich gewinnen. 

eng zu ging es bei den nachwuchstalenten. 
hier konnte in einem endspurt der 17-jähri-
ge ringer holger Fingerle vom TSV Dewan-
gen die Wahl für sich entscheiden. Dafür er-
hielt der Verein einen extra-Scheck von der 
Kreissparkasse Ostalb für die Jugendarbeit.

2.500 TeiLnehMer haben an Der ab-
STiMMUnG MiTGeWirKT

Zum zweiten Mal konnten sich alle aalene-
rinnen und aalener an der Wahl zum Sport-
ler des Jahres in vier Kategorien beteiligen. 
Vor allem per internet gaben viele Sportin-
teressierte ihre Stimme ab. eine Jury, hatte 
zuvor in jeder Kategorie Sportlerinnen, 
Sportler und Mannschaften nominiert.

inVeSTiTiOnSFörDerUnG UnD baU-
MaSSnahMen

Die Stadt aalen hat im Jahr 2012 den Kuns-

trasenplatz im Greut für 415.000 euro grund-
legend saniert. im September 2012 wurde 
mit dem Umbau und der Sanierung des 
Spieselstadions für 328.000 euro begonnen. 
Der Kunststoffbelag und die rasenflächen 
werden in Kürze aufgebracht. aus Mitteln 
der städtischen Sportförderung wurden  im 
vergangenen Jahr fünf investitionsmaß-
nahmen der Sportvereine mit insgesamt 
8.200 euro unterstützt.

in seinem rückblick auf sportliche höhe-
punkte des vergangenen Jahres erinnerte 
Gerlach an den Länderkampf im Kunstrad-
fahren im april sowie der Deutschen Ju-
gend- und Juniorenmeisterschaft im hal-
lenradsport im Mai in der Jurahalle ebnat. 
Die SV Germania Fachsenfeld konnte im 
april im rahmen des 100-jährigen beste-
hens die Deutsche Mannschaftsmeister-
schaft der Jugend in der Woellwarthhalle 
austragen. Die Kampfgemeinschaft Fach-
senfeld-Dewangen wurde hierbei sensatio-
nell Deutscher Meister. 

ein besonderer höhepunkt war zweifellos 
der aufstieg des Vfr aalen in die zweite Fuß-
ball-bundesliga. Seit dem gibt es Spitzen-
fußball in der Scholz arena. ein weiteres 
highlight war im DFb-Pokal das Zweitrun-
denlos gegen den amtierenden Deutschen 
Meister borussia Dortmund. Vor ausver-
kauftem haus und einer grandiosen Kulisse 
musste sich der Vfr mit  einem respektablen 
1:4 geschlagen geben.

Der besondere Dank des Stadtoberhaupts 
für die konstruktive Zusammenarbeit galt 
den beiden Stadtverbänden für Sport in aa-
len und Wasseralfingen.
 
ehrenSchaLe DeS STaDTVerbanDS

Der Vorsitzende des Stadtverbands der aale-
ner sporttreibenden Vereine, Ulrich rossa-
ro zeichnete inge Dambacher und anton 
abele mit der ehrenschale aus. 

inge Dambacher hat sich fast dreißig Jahre 
im Vorstand der DJK aalen verdient ge-
macht. anton abele ist die „graue eminenz“ 
bei den ringern des TSV Dewangen.

Aalener küren VfR zur 
Mannschaft des Jahres
Greuthalle heißt nun Ulrich-Pfeifle-Halle zu Ehren des Oberbürgermeis-

ters a.D.

SPOrTLerWahL 2012

Die geehrten Sportlerinnen und Sportler des Jahres 2012.             Foto: Thomas Siedler

Am Samstag, 23. März 2013 findet um 19.30 
Uhr im Herbert-Becker-Saal der Musik-
schule ein Konzert des bundesweit renom-
mierten Saxophonquartetts SAXOFOURTE 
statt. 

bei SaXOFOUrTe sind vier exzellente Kön-
ner am Werk, allesamt klassisch ausgebildet 
und vereint durch den gemeinsamen Spaß 
am neuen und Ungehörten. Vier musikali-
sche abenteurer, die überaus lustvoll Kon-
ventionen ignorieren und Genregrenzen 
sprengen. Und sich anschicken, den begriff 
„crossover“ völlig neu zu definieren. Wer 
SaXOFOUrTe hört, wird seinen Ohren 
nicht trauen: hier werden musikalische 
Prinzipien verrückt und klangliche Dimen-

sionen neu erschlossen. Mal klingt es nach 
Kammerorchester, mal nach bigband. Der 
Sound wechselt mühelos zwischen sinnlich 
warm und schneidend grell, das repertoire 
reicht von Klassik bis avantgarde, von bach 
bis Zappa, von astor Piazzolla bis Michael 
nyman.
Das Konzert findet in Zusammenarbeit mit 
dem Kulturamt und der Musikschule aalen 
statt. Der eintritt beträgt 10 euro für er-
wachsene und 5 euro für Schüler und Stu-
denten. Der Vorverkauf ist ab sofort beim 
Touristik-Service aalen möglich. 
Weitere informationen über das Konzert 
sind bei ralf eisler, Musikschule der Stadt 
aalen, 07361 5249610 oder per e-Mail: mu-
sikschule@aalen.de erhältlich.

Saxofourte: von Bach bis Zappa

SaXOPhOnqUarTeTT GaSTierT in Der MUSiKSchULe

Stadt Aalen sucht Stadtführerin-
nen und Stadtführer
Die Stadt aalen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt engagierte Stadtführer bzw. 
Stadtführerinnen in aalen.

Stadtführerinnen und Stadtführer sollten die Fähigkeit zur kompetenten, anschaulichen 
und unterhaltsamen Vermittlung von Geschichte, Kunst und architektur besitzen und 
die bereitschaft zur selbstständigen Gestaltung von Führungen mitbringen. außerdem 
werden Zuverlässigkeit und ein sicheres und freundliches auftreten vorausgesetzt.

Wünschenswert sind weiterhin Fremdsprachenkenntnisse. Die Stadt aalen freut sich 
auf schriftliche Kurzbewerbungen mit Foto bis Freitag, 5. April 2013 an Touristik-Ser-
vice aalen, Marktplatz 2, 73430 aalen. bei Fragen können sich interessierte unter Tele-
fon 07361 52-2358 melden.
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iMPreSSUM

Barkasse der Stadtkasse Aa-
len ab 19. April geschlossen

im Zuge der Umgestaltung des bür-
geramtes im aalener rathaus zieht die 
Stadtkasse um. aufgrund der neuen 
räumlichkeiten wird es künftig keine 
barkasse mehr in der Stadtkasse aalen 
geben. ab 19. april 2013 kann in der Stadt-
kasse daher nicht mehr mit bargeld ge-
zahlt werden. Möglich bleibt die bargeld-
lose Zahlung per Überweisung, 
Dauerauftrag oder einzugsermächti-
gung. nicht betroffen sind die anderen 
städtischen  Zahlstellen wie zum beispiel 
die Mahnabteilung, das bürgeramt, das 
Ordnungsamt, die bußgeldstelle, be-
zirksämter und Geschäftsstellen. Die 
bankverbindungen der Stadt aalen fin-
den Sie unter www.aalen.de/bankver-
bindung und den Vordruck der einzugs-
ermächtigung unter www.aalen.de/
steuern im internet.

„Am offenen Herzen“ von Franz Witten-
brink. Liederabend.
Donnerstag, 21. März 2013 | 20 Uhr | Wi.Z

„Muttersohn“ von Jules Renard. Urauffüh-
rung.
Freitag, 22. März 2013 | 20 Uhr | Wi.Z

„Der Weibsteufel“ von Karl Schönherr.
Samstag, 23. März 2013 | 20 Uhr | altes rat-
haus

THEATER DER STADT AALEn

Die Stadt aalen als kinder- und familienfreundliche Stadt sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt als elternzeitvertretung

eine Leiterin / einen Leiter für unsere Kinder-
tageseinrichtung Scheurenfeld in Dewangen
(Kennziffer 5013/4).

es handelt sich um eine Vollbeschäftigung mit der Möglichkeit einer unbefriste-
ten beschäftigung als erzieherin / erzieher. Für die Übernahme der Leitungsauf-
gaben als elternzeitvertretung wird eine Vertretungszulage gezahlt.

Die Kindertageseinrichtung Scheurenfeld besteht aus zwei Gruppen mit Kindern 
im alter ab 2 Jahren bis zum Schuleintritt. Die Kinder werden in einer regelgrup-
pe in der Zeit von 8 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14 Uhr bis 16 Uhr sowie in einer 
Gruppe mit verlängerten öffnungszeiten von 
7 Uhr bis 13 Uhr betreut. Das Team wird zusätzlich durch eine Fachkraft aus dem 
heilpädagogischen Fachdienst unterstützt.

Die städtischen Kindertageseinrichtungen setzen den Orientierungsplan um 
und arbeiten nach dem „infans-Konzept“, aufgeschlossenheit gegenüber diesem 
pädagogischen handlungskonzept und die bereitschaft zur Fortbildung sind 
wichtige Voraussetzungen für die Tätigkeit in unseren einrichtungen.

Wir suchen für diese verantwortungsvolle und wichtige aufgabe eine engagier-
te Fachkraft möglichst mit Leitungserfahrung und Kenntnissen in der Mitarbei-
terführung. Sie arbeiten gerne mit einem motivierten Team und übernehmen en-
gagiert und selbstständig Verantwortung und Leitungsaufgaben, haben Freude 
an der konzeptionellen Weiterentwicklung unserer einrichtung und konnten ide-
alerweise bereits erfahrungen mit dem infans-Konzept sammeln? Dann senden 
Sie uns ihre bewerbung!

Das beschäftigungsverhältnis richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öffent-
lichen Dienst (TVöD). Wir setzen uns für chancengleichheit ein und freuen uns 
über bewerbungen von Männern.

bei interesse richten Sie ihre aussagekräftige bewerbung mit den üblichen Un-
terlagen bitte unter angabe der Kennziffer bis spätestens Freitag, 5. April 2013 an 
die Stadt aalen, Personalamt, Postfach 17 40 in 73407 aalen.

Für Fragen und auskünfte steht ihnen unsere städtische Kindergartenfachbera-
terin, annegret von Soosten unter Telefon: 07361 52-1252 oder der stv. Leiter des 
amts für Soziales, Jugend und Familie, Klaus hammer unter Telefon: 07361 52-
1249 gerne zur Verfügung.

Mehr zur Stadt aalen ist im internet unter www.aalen.de zu finden.

Kinderkino: neues von Pet-
tersson und Findus

Die Stadtbibliothek aalen zeigt in ihrer rei-
he „Kinderkino“ am Freitag, 22. März 2013 
um 15 Uhr im Torhaus, Paul-Ulmschnei-
der-Saal, den schwedischen Film „neues 
von Pettersson und Findus“. Der Zeichen-
trickfilm erzählt lustige episoden aus dem 
alltag des vorwitzigen Katers Findus mit 
seinem gemütlichen alten herrn Petters-
son. Dazu sind Jung und alt ab fünf Jahren 
herzlich willkommen. Der eintritt ist frei.

STADTBIBLIOTHEK Seit über 40 Jahren ist die Firma newerkla 
ein Garant für Qualität und Service bei Bü-
robedarf und Büroeinrichtung. Gemein-
sam mit Wirtschaftsförderer Wolfgang 
Weiß und Innovationsmanager Gerhard 
Subek war Oberbürgermeister Martin Ger-
lach überaus erstaunt, was sich bei ne-
werkla entwickelt hat. „Die Tiefe und Brei-
te der Dienstleistung auch bei Büro- und 
Kopiersystemen, EDV- und IT-Lösungen 
sowie dem technischen Kundendienst sind 
in unserer Region sicher einzigartig“, so 
das Stadtoberhaupt.

Mit derzeit 70 Mitarbeitern am Standort aa-
len und einer Filiale in Schwäbisch Gmünd 
erwirtschaftete das Unternehmen im Jahr 
2012 etwa 15 Millionen euro Umsatz. „Unse-
re 15.000 Lagerartikel, Fachkataloge, der 
Onlineshop aber auch unsere eigene abtei-
lung zur Konzeption und Planung von bü-
roflächen können nur durch unsere hervor-
ragend qualifizierten und motivierten 
Mitarbeiter geleistet werden“, zeigt sich in-
haber eduard newerkla stolz auf seine 
Mannschaft. 

Große Zuwächse verzeichnete newerkla in 
den bereichen bürosysteme und Drucklö-
sungen sowie bei iT-Lösungen und dem 
technischen Kundendienst. „Wenig be-
kannt ist aber leider, dass auch jeder Privat-
mann bei uns einkaufen kann“, weiß ne-
werkla auch, wo noch Potentiale 
schlummern.

harald Maier, für Vertrieb und Technik ver-
antwortliches Mitglied der Geschäftsleitung 
ergänzt: „Die Krisenjahre 2008 und 2009 
konnten wir unbeschadet überstehen, ein 
Grund ist sicher unsere Flexibilität und Kun-
dennähe. 
Dies bringen wir durch Mietmodelle für die 
komplette büroausstattung und unsere ei-
gene Leasinggesellschaft als echten Mehr-
wert direkt zum Kunden.“

ebenfalls im Jahr 2013 werden die Weichen 
für die Generationenfolge gestellt, Tochter 
andrea newerkla wird als Gesellschafterin 
mit in das Unternehmen einsteigen, um mit 
eduard newerkla die Firma weiterzuentwi-
ckeln.

OB beeindruckt von Büro- und 
IT-Dienstleister newerkla

(v.li.) Mitglied der Geschäftsführung harald Maier, innovationsmanager Gerhard Subek, Geschäfts-

führer eduard newerkla und Oberbürgermeister Martin Gerlach beim besuch der Firma newerkla  in 

aalen.

beTriebSbeSUch

Geldbörsen; versch. armketten und -rei-
fen, verschiedene halsketten, verschie-
dene Ohrhänger und -stecker; verschie-
dene ringe in gold und silber; Uhren; 
handy „Samsung“; elektronisches Drei-
rad „Yoker“. Die Gegenstände wurden 
alle in aalen gefunden.
Zu erfragen beim Fundamt Aalen, Tele-
fon: 07361 52-1081

FUnDSAcHEn

1. Fragestunde der einwohner; um 17 Uhr,  
 falls erforderlich wird die reihenfolge  
 der Tagesordnungspunkte aus diesem  
 Grund geändert
 
2. Strategische breitbandentwicklung am  
 Standort aalen, Modellprojekt der  
 Telekom Deutschland Gmbh (Vortrag  
 durch Projektleiter Volker ackermann,  
 Telekom Deutschland Gmbh)

3. Perspektiven der Verbesserung des  
 Schienenverkehrs in Ostwürttemberg  
 und aalen
 
4. bebauungsplan „nördliche bahnhof- 
 straße“, Plan nr. 01-01/7 in den Planbe- 
 reichen 01-01, 01-03, 03-06 und in aa- 
 len-Kernstadt sowie Satzung überörtli- 
 che bauvorschriften für das bebau- 
 ungsplangebiet, Plan nr. 01-01/7
 * ergänzende städtebauliche Zielvorstel- 
    lungen zum aufstellungsbeschluss 
    gem. § 2 bauGb und § 13 a bauGb
 
5. Vergnügungsstättenkonzept für die  
 Stadt aalen, rahmenplanung als  
 Grundlage für die bauleitplanung

6. erlass einer Satzung über eine Verände- 
 rungssperre für alle Grundstücke im  
 Geltungsbereich des abgrenzungspla- 
 nes des Stadtmessungsamtes / Stadtpla- 
 nungsamtes vom 14. Februar 2013 im  
 bereich des bebauungsplangebietes  
 „nördliche bahnhofstraße, Plan nr. 01- 
 01/7“

7. anordnung einer baulandumlegung im  
 künftigen Geltungsbereich des gebillig- 
 ten bebauungsplans „Schlatäcker ii“,  
 Plan nr. 05-02/4, Gemarkung und Flur  
 aalen
 
8. neufassung der Friedhofsordnung und  
 der Friedhofsgebührenordnung

9. Sachstandsbericht „Teilflächennut- 
 zungsplan erneuerbare energien  
 (Windkraft und Freiflächenphotovolta- 
 ik)“
 
10. Umbau rasenplatz Greut zu einem  
 Kunstrasenplatz
 
11. Schubart Gymnasium aalen baube- 
 schluss Flachdachsanierung Schubart  
 Gymnasium - erweiterung aus 1978
   
12. rombachschule, Fuchsweg 29, aalen 
 baubeschluss Flachdachsanierung 1. ba 
 mit Wärmedämmung und Lichtkuppeln
   
13. Vergabe der erschließungsarbeiten für  
 das baugebiet „nördlich der Graf-hart- 
 mann-Straße“ in aalen-ebnat
 
14. Künftige Weiterentwicklung des Ju- 
 gend- und nachbarschaftszentrums  
 rötenberg
 
15. anpassung der elternbeiträge für die  
 Schulkindbetreuung ab dem Schuljahr  
 2013/2014
 
16. erweiterung der Ganztagesbetreuung in  
 der städtischen Kindertageseinrichtung  
 Milanweg

17. Drei Jahre beirat von Menschen mit be-
 hinderungen (bMb) in aalen
 
18. bekanntgabe nichtöffentlich gefasster  
 beschlüsse gem. § 35 abs. 1 GemO
  
19. Sonstige bekanntgaben und anfragen

gez.
Gerlach
Oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten!

am Donnerstag, 21. März 2013 um 14 Uhr findet im großen Sitzungssaal des rathauses ei-
ne öffentliche Gemeinderatssitzung mit folgender Tagesordnung statt:

TaGeSOrDnUnG  
Der öFFenTLichen GeMeinDeraTSSiTZUnG 

Ostermarkt in der city

am Donnerstag, 21. März 2013 von 10 bis 
18 Uhr findet rund um den Marktbrun-
nen der Ostermarkt statt. neben zahlrei-
chen ausstellern, die österliche Produkte 
aus den bereichen Ton, Floristik, Filz und 
anderes anbieten, initiiert der Kleintier-
zuchtverein Fachsenfeld (bei schönem 
Wetter) einen kleinen Streichelzoo. Die 
kaufmännische Schule verkauft den Os-
terhasen „Max“ aus hefeteig. Der erlös 
kommt auch in diesem Jahr einem guten 
Zweck zugute.

Webinar: Das alte Ägypten - Lebenswelten 
einer antiken Hochkultur mit Dr. cand. 
Julia Ziegler.
Mittwoch, 20. März 2013 | 18 Uhr | Torhaus

Vortrag und Führung: Sterben und Tod in 
der Kunst, der Musik und der Literatur - 
Kunst mit Artur Elmer.
Donnerstag, 21. März 2013 | 19 Uhr | Kunst-
verein | Marktplatz 4

Öffnungszeiten der VHS Aalen während 
den Osterferien:
Während den Osterferien ist das büro der 
Volkshochschule aalen vom 25. bis 28. 
März geschlossen. Vom 2. bis 5. April ist 
vormittags von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

VOLKSHOcHScHULE 

„Lange raus - mach was draus“ aus der 
Workshop-Reihe Wiedereinstieg mit Frie-
derieke Wiedenmann. Tel: 07361 503-1761.
Donnerstag, 21. März 2013 | 9 bis 11.30 Uhr | 
Landratsamt aalen | Stuttgarter Straße

Schubart-Preisverleihung an die Autorin-
nen Jenny Erpenbeck und Patricia Görg.
Sonntag, 24. März 2013 | 11 Uhr | Stadthalle 
aalen.

FRAUEn

Basar des Kindergarten St. Josef Unterko-
chen. Anmeldung: 07361 981236
Samstag, 23. März 2013 | 13.30 bis 15 Uhr| 
bischof-hefele-haus.

Börse des Kindergarten St. Martin Hof-
herrnweiler. Anmeldung: 07361 9753166.
Samstag, 23. März 2013 | 14 bis 16 Uhr | 
Weststadtzentrum

BÖRSEn/BASARE
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Katholische Kirchen:
Marienkirche: So. 9 Uhr eucharistiefeier 
(Palmweihe), 11.15 Uhr eucharistiefeier - 
Familiengottesdienst (Palmweihe; St.-Eli-
sabeth-Kirche: So. 10 Uhr eucharistiefeier 
(Palmweihe); St.-Michaels-Kirche: So. 10.30 
eucharistiefeier (Palmweihe) kroatisch/
deutsch; Heilig-Kreuz-Kirche: Sa. 10.30 
Uhr Vorabendmesse, So. 10.30 Uhr eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde; St.-Augusti-
nus-Kirche: 19 Uhr eucharistiefeier; Salva-
torkirche: So. 10.30 Uhr eucharistiefeier 
mit erstkommunionkinder - Kleine Kirche 
im Meditationsraum, 18 Uhr bußfeier; Ost-
albklinikum: So. 9.15 Uhr Wortgottes-
dienst; Peter-u.-Paul-Kirche: So. 9.15 Uhr 
ökumenischer Gottesdienst; St.-Bonifati-
us-Kirche: Sa. 18.30 Uhr eucharistiefeier 
(Vorabendgottesdienst) mit Palmweihe, Mi. 
18.30 Uhr bußfeier; St.-Thomas-Kirche: So. 
10 Uhr Familiengottesdienst mit Palmwei-
he.

Evangelische Kirchen:
Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; 
christuskirche: So. 10 Uhr Gottesdienst, 
Mo. 19 Uhr Passionsandacht, Di. 19 Uhr 
Passionsandacht, Mi. 19 Uhr Passionsan-
dacht; Martin-Luther-Saal: 9 Uhr Gottes-
dienst; Johanneskirche: Sa. 19 Uhr Gottes-
dienst zum Wochenschluss; Markuskirche: 
So. 10.30 Uhr Gottesdienst; Martinskirche: 
So. 10.30 Uhr Gottesdienst; Peter-u.-Paul-
Kirche: So. 9.15 Uhr ökum. Gottesdienst; 
Ev. freikirchliche Gemeinde (Baptisten): 
So. 10 Uhr Gottesdienst; Evangelisch-me-
thodistische Kirche: So. 10.15 Uhr Gottes-
dienst; neuapostolische Kirche: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst; 
Volksmission: So. 9.30 Uhr Gottesdienst; 
Biblische Missionsgemeinde Aalen: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst.

GOTTESDIEnSTE

Mittagstisch im café: Fleischküchle mit 
Kartoffelpüree, dazu Rosenkohl oder Salat
Mittwoch, 20. März 2013 | ab 11 Uhr

Mittagstisch im café: Linseneintopf mit 
Saiten
Donnerstag, 21. März 2013 | ab 11 Uhr

Wiener nachmittag im café
Donnerstag, 21. März 2013 | ab 14.30 Uhr

BEGEGnUnGSSTÄTTE

ZU VERScHEnKEn

2 x Lattenrost, je 0,90 x 2 Meter, Telefon: 
07361 45128 (vormittags);
4 Pflanzenkästen (je ca 60 x 60 cm) be-
pflanzt mit Kakteen (ca. 2,5 bis 3 m hoch), 
Telefon: 0162 2927902 (vormittags);
Fernseher „Philips“ 20PT 1553; Bohrma-
schine „helzher“ 2631 electronic 600 W, 
Telefon: 07361 740465;
„Billy“-Regal, weiß, 60cm breit, 2,10m 
hoch; neue Küchenarbeitsplatte, ca. 2,60 
m lang, Telefon: 07361 931745;
Schrankwand, buche, ca. 3 m lang, Selbst-
abbau, Telefon: 07361 526197.
Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie ihr angebot bis Frei-
tag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung aalen, 
über www.aalen.de, rubrik „aalen“ oder 
per Telefon: 07361 52-1143.

Straßensammlung
Fachsenfeld: Kath. Kirchengemeinde 
Fachsenfeld, Ministranten
Samstag, 23. März 2013 

Bringsammlungen
Wasseralfingen: Talschule Wasseralfingen
Samstag, 23. März 2013 | 9 bis 12 Uhr | Park-
platz im Tal.

Waldhausen: Kindergarten Waldhausen
Samstag, 23. März 2013 | 9 bis 12 Uhr | 
Grüncontainerstandplatz an der hoch-
meisterstraße.

ALTPAPIERSAMMLUnGEn

Versteigerung  
Brennholz-Flächenlose

Die Stadt Aalen versteigert am Donners-
tag, 4. April 2013 um 18.30 Uhr in der 
Gaststätte MTV-Heim in Aalen gegen 
Barzahlung Brennholz-Flächenlose aus 
dem Stadtwald Aalen.

Die Flächenlosverzeichnisse sind ab 
Montag, 25. März 2013 bei der Stadt aa-
len, Marktplatz 30, 3. Stock, Zimmer 329, 
Dieter Gerstner oder im internet unter 
www.aalen.de erhältlich.
Fragen zur Versteigerung werden unter 
der Telefonnummer: 07361 52-1329 oder 
0162 292 7824 beantwortet.
Die Stadt aalen erteilt für den Zeitraum 
von Montag, 25. März bis Donnerstag, 4. 
april 2013 eine Fahrerlaubnis für interes-
senten der Flächenlose im bereich des 
Stadtwaldes. Das Fahrverbot für Sonn- 
und Feiertage bleibt bestehen (Karfreitag 
/ Ostern).

Die Stadt Aalen erlässt aufgrund von § 8 Ab-
satz 1 des Gesetzes über die Ladenöffnung 
in Baden-Württemberg (LadÖG) in der Fas-
sung vom 14.2.2007 (GBl. für Baden-Würt-
temberg, nr. 4, S. 135) folgende Allgemein-
verfügung:

1. Die Verkaufsstellen (§ 2 LadöG) im Stadt- 
 bezirk aalen dürfen anlässlich der aktion  
 „italien zu Gast in aalen“ am Sonntag, 21.  
 april 2013, anlässlich der „reichsstädter  
 Tage“ am Sonntag, 15. September 2013  
 sowie anlässlich des „aalener Jazz- 
 Festes“ am Sonntag, 10. november 2013,  
 jeweils in der Zeit von 13 Uhr bis 18 Uhr  
 für den geschäftlichen Verkehr geöffnet  
 sein. im Stadtbezirk Wasseralfingen  
 dürfen die Verkaufsstellen anlässlich der  

Allgemeinverfügung zum 
verkaufsoffenen Sonntag
allgemeinverfügung zum verkaufsoffenen Sonntag am 21. april 2013, 30. Juni 2013, 
15. September 2013 sowie am 10. november 2013

öFFenTLiche beKannTMachUnG

 „Wasseralfinger Festtage“ am Sonntag,  
 30. Juni 2013 in der Zeit von 13 Uhr bis 18  
 Uhr für den geschäftlichen Verkehr  
 geöffnet sein.
2. Die Vorschriften des arbeitszeitgesetzes  
 und der Tarifverträge, des Mutterschutz- 
 gesetzes, des Jugendschutzgesetzes  
 sowie des betriebsverfassungsgesetzes  
 bleiben unberührt.
3. Diese Verfügung gilt gem. § 41 abs. 4 Satz  
 4 Landesverwaltungsverfahrensgesetz  
 (LVwVfG) am Tag nach der öffentlichen  
 bekanntmachung als bekannt gegeben. 

begründung: siehe hinweis
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diese Ver-
fügung kann innerhalb eines Monats nach 
bekanntgabe Widerspruch erhoben wer-

den. Dieser ist schriftlich oder mündlich zur 
niederschrift beim rechts- und Ordnungs-
amt der Stadt aalen, 73430 aalen, Marktplatz 
30, einzulegen. 

gez. Gerlach
Oberbürgermeister

Hinweis: Die allgemeinverfügung und de-
ren begründung kann zu den üblichen öff-
nungszeiten beim rechts- und Ordnungs-
amt der Stadt aalen, Zimmer 103, Marktplatz 
30, 73430 aalen eingesehen werden.

Die Stadt aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 aalen | Telefon: 07361 52-1304 | Tele-
fax: 07361 52-1903 | e-Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 abs. 1 VOb/a aus:

Endausbau Kastanienweg in Aalen

art und Umfang der Leistungen werden im internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de, ELViS-ID: E45615737, bezogen werden.
Kostenlosen Support erhalten Sie unter Telefon: 0221 9857838 bzw. e-Mail: felix.hinske@
subreport.de

öFFenTLiche aUSSchreibUnG

Die Stadt aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 aalen | Telefon: 07361 52-1304 | Tele-
fax: 07361 52-1903 | e-Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 abs. 1 VOb/a aus:

Stichweg Steinhauser Weg, Endausbau,  
Aalen-Dewangen
art und Umfang der Leistungen werden im internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de, ELViS-ID: E87526415, bezogen werden.
Kostenlosen Support erhalten Sie unter Telefon: 0221  9857838 bzw. e-Mail: felix.hinske@
subreport.de

Die Stadt aalen | Tiefbauamt | Marktplatz 30 | 73430 aalen | Telefon: 07361 52-1304 | Tele-
fax: 07361 52-1903 | e-Mail: tiefbauamt@aalen.de | schreibt nach § 12 abs. 1 VOb/a aus:

Endausbau Baugebiet Krautgarten/Birkenmahd, 1. 
Bauabschnitt in  Aalen - Ebnat
art und Umfang der Leistungen werden im internet unter 
http://www.aalen.de/ausschreibungen und http://www.subreport.de veröffentlicht.

Die Vergabeunterlagen können ausschließlich über die Vergabeplattform
http://www.subreport.de, ELViS-ID: E95848165 bezogen werden.
Kostenlosen Support erhalten Sie unter Telefon 0221 – 9857838 bzw. e-Mail: felix.hinske@
subreport.de

Den Schubart-Literaturpreis 2013 erhält die 
autorin Jenny erpenbeck. Der seit 2011 aus-
gelobte Schubart-Literaturförderpreis der 
Kreissparkasse Ostalb geht an Patricia Görg. 

Die Jury unter dem Vorsitz von irene Ferchl 
votierte einstimmig für die beiden berliner 
autorinnen. Den mit 12.000 euro dotierten 
hauptpreis erhält erpenbeck für den roman 

„aller Tage abend“. Gleichzeitig würdigt die 
Jury das durchweg qualitätsvolle Werk der 
1967 in Ost-berlin geborenen Schriftstelle-
rin. Den Förderpreis erhält Patricia Görg für 
ihr „handbuch der erfolglosen – Jahrgang 
zweitausendelf“. Das buch steht in der kriti-
schen Tradition von Schubart und der auf-
klärung.
Der Festakt zur Preisverleihung findet am
Sonntag, 24. März 2013 um 11 Uhr in der 
Stadthalle Aalen statt.

Festakt am Sonntag: 
Schubart-Literaturpreis


